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1. „Erster Zukunftstag Inklusion“ in Graz
Das Fremde macht vielen Menschen Angst. Das Anderssein, das Unbekannte, das Nicht-der-Norm-entsprechen weckt in vielen Menschen irrationale Ängste. Daher sind Ausgrenzung und Ignoranz in unserer Gesellschaft auch immer wieder weit verbreitet, vor allem auch im Zusammenhang mit Menschen mit Behinderung. 
Aber nicht Geringschätzung und Ablehnung, sondern Inklusion soll und muss das Ziel einer Gesellschaft sein. Menschen mit Behinderungen sind Teil der Gesellschaft. Die Vielfalt an Individuen muss als Reichtum und Chance gesehen werden. Gerade die Unterschiedlichkeit und Vielfältigkeit aller Menschen macht in Summe erst die Stärke und Attraktivität einer sozialen Gemeinschaft aus. Nicht nur die Unterschiedlichkeit von allen Menschen, sondern erst diese Vielfalt ist das Potenzial einer Gesellschaft…

Um diese Stärke der Vielfalt nutzen zu können, ist es wichtig, ihr Freiraum zu geben und die Möglichkeit, sich zu entfalten. Diese Entwicklung geschieht meist nicht von alleine, sondern sie muss immer wieder begleitet und unterstützt werden. Oft sind Maßnahmen notwendig, damit die Inklusion von Menschen mit Behinderung in der Gesellschaft funktioniert. Strukturen und Gedanken, die in ehemaligen Vorstellungen verankert sind, bedürfen oft einer Begleitung in neue Wege und Ideen. So muss man sich oft mit den Themen auseinandersetzen, wie Inklusion gelingen kann.

Mit einigen dieser Fragen beschäftigt sich der „Erste Zukunftstag Inklusion“ am 7. April 2017 in Graz. „Der Zukunftstag widmet sich drei Fragen: Wie kann die Inklusion in Schule und Ausbildung gelingen? Welche Voraussetzungen braucht es für eine gute Lebensqualität im Alter? Und was heißt Inklusion bezogen auf die medizinische Behandlung von Menschen mit Behinderung? Impulse von ExpertInnen (auch in eigener Sache) regen zur Diskussion in Gesprächsrunden an. Ziel der Tagung ist das gemeinsame Weiterdenken mit dem Publikum über Wünsche und Forderungen zur Realisierung von Inklusion.“

Im Anschluss an der Veranstaltung im Hotel Weitzer findet eine Führung durch die Ausstellung „Mittendrin. Leben mit Beeinträchtigung“ im GrazMuseum statt.
Weitere Informationen erhalten Sie unter www.akademie-graz.at 
7. April 2017, 10:00 - 16:00 Uhr 

Anmeldung unter heidi.oswald@akademie-graz.at oder unter 0316 837985 13.

Veranstaltungsort
Hotel Weitzer - Das Weitzer
Grieskai 12-14, 8020 Graz
Telefon: 0316 703-0 
Fax: 0316 703-88 

E-Mail: hotel@weitzer.com 

Internet: www.weitzer.com 

Informationen entnommen aus:

http://www.akademie-graz.at/cms/cms.php?pageName=2&terminId=430
2. Broschüre: Steirisches Selbsthilfegruppen-Verzeichnis A-Z
Viele Menschen geraten in ihrem Leben immer wieder in Situationen, die sie völlig aus der Bahn werfen können. Oft unerwartet und plötzlich, mitunter langsam und schleichend und manchmal ein Leben lang – das ist die (chronische) Erkrankung. Man wird mit einer Diagnose konfrontiert, mit der man nie gerechnet hat. Man weiß nicht so recht, wie man damit umgehen soll. Ein Zustand, der über eine „normale“ Krankheit hinausgeht. Von einem Moment zum anderen wird er zum ständigen Begleiter, der auch das Leben bis zu einem gewissen Grad bestimmen wird.
Die Diagnoseerstellung ist eine Sache. Aber was es nun wirklich für jede Person persönlich bedeuten kann, ist eine ganz andere Geschichte. 
Es gibt viele Quellen, bei denen man sich theoretisch über die Erkrankung informieren kann. Aber welche Auswirkung es auf das eigene Leben hat und wie man am besten damit umgehen kann, da hilft kaum ein Nachschlagewerk. Hier zählen die Erfahrung und die Gemeinschaft von Menschen, denen es gleich geht. 
Sehr oft schließen sich Menschen mit gleich gelagerten Problemen und Anliegen zu einer Selbsthilfegruppe zusammen. Informations- und Erfahrungsaustausch von Betroffenen und Angehörigen stärken das Zusammengehörigkeitsgefühl. Man lernt Hilfe zur Selbsthilfe und erhält Information und Unterstützung. Das Wissen über die eigene Krankheit hilft sie besser zu verstehen. Betroffene Personen lernen Verantwortung für sich selbst zu tragen und vor allem hilft es, aus der sozialen Isolation herauszutreten. 
Auf der Plattform Selbsthilfe Steiermark finden Sie viele Informationen rund um das Thema Selbsthilfegruppen in Österreich bzw. in der Steiermark. In Österreich gibt es rund 1.700 Selbsthilfegruppen im Gesundheitsbereich. Dieser Zusammenschluss von Betroffenen Menschen bietet Hilfe zur Selbsthilfe. 
Der Verein Achterbahn produzierte einen Film zum Thema Selbsthilfe unter dem Titel „Du bist nicht alleine – helfen wirkt!“ (2015). „(…) Betroffene erzählen über ihre Erfahrung in Selbsthilfegruppen und auch ein Arzt erklärt, warum er seinen Patient*innen gerne Selbsthilfegruppen empfiehlt.“

Auf der Internetseite selbsthilfe-stmk.at finden Sie viele Informationen zum Thema. „Die Selbsthilfe Steiermark ist eine Service- und Kontaktstelle für die steirischen Selbsthilfegruppen und -organisationen. Unter dem Motto „denn gemeinsam sind wir mehr als die Summe aller Teile“ ist unsere Tätigkeit dahingehend ausgerichtet, die Selbsthilfe zu stärken, die Vielfalt der Angebote sichtbar zu machen, die Kräfte zu bündeln und das unverzichtbare ehrenamtliche Engagement der Steirerinnen und Steirer zu fördern. Wir bieten derzeit rund 160 Selbsthilfegruppen, Neugründer*innen und Interessierten Unterstützung“.

Seit Jänner 2017 gibt es nun ein Gruppenverzeichnis steirischer Selbsthilfegruppen in Papierform. Diese Broschüre liegt in allen steirischen Apotheken, bei ausgewählten ÄrztInnen und Beratungszentren im Gesundheits- und Sozialbereich auf. Die Broschüre kann auch per E-Mail direkt bei der Selbsthilfe Steiermark bestellt werden.

Weitere Informationen erhalten Sie unter selbsthilfe-stmk.at bzw. unter www.selbsthilfe.at.

Kontakt:
Selbsthilfe Steiermark
Lauzilgasse 25, 3. Stock
8020 Graz
Telefon: 050 7900 5910
E-Mail: office@selbsthilfe-stmk.at
Internet: www.selbsthilfe-stmk.at 
Informationen entnommen aus:

http://selbsthilfe-stmk.at/film-oesterreichische-selbsthilfegruppen/
3. Literatur-Wettbewerb „Ohrenschmaus 2017“ ausgeschrieben
„Das Ziel des Schreibens ist es, andere sehen zu machen.“ schrieb einst der Autor Joseph Conrad. Wer das ist, lässt sich nie voraussagen. Es gibt viele Menschen, deren Talent zum Schreiben niemand erahnt bzw. traut man es ihnen oft nicht zu. 

Das geschriebene Wort präsentiert sich in vielen möglichen Varianten. Diese Worte kunstvoll zu verpacken, sind für so manche SchriftstellerInnen tägliches Brot. Diese in Worte gepackten Empfindungen erwecken in jedem von uns bestimmte Gefühle, Assoziationen und Eindrücke. Einmal kommen wir ins Träumen. Ein anderes Mal huscht ein Lächeln über unsere Lippen. Manchmal werden wir nachdenklich oder müssen gar weinen. Mitunter sind Texte lehrreich, ein anderes Mal sollen sie nur unterhaltend sein. Meist sollen sie uns jedoch gedanklich einfach in eine andere Welt führen…uns auf eine Reise mit und durch unsere Phantasie geleiten.

Vielfach entstehen literarische Werke an Orten und Plätzen, an denen man sie nicht erwartet, aber vor allem auch von Menschen, denen man nicht zutraut, ihre Gedanken in wunderbare und fantasievolle Texte zu hüllen. Wer dachte schon daran, dass beispielsweise in einer betreuten Wohnform, an einer geschützten Arbeitsstätte, ganz still im Schlafzimmer einer Wohngemeinschaft Gedanken ihren Weg auf Papier finden? Manchmal ganz alleine, manchmal mit jemand, dem man die eigenen Ideen diktieren kann, seien es AssistentInnen, BetreuerInnen oder andere UnterstützerInnen.

Um Menschen mit Lernbehinderungen die Möglichkeit zu geben die eigenen literarischen Werke einem breiten Publikum zugänglich zu machen, wird heuer bereits zum 11. Mal der Literaturpreis "Ohrenschmaus 2017 – Literatur von Menschen mit Lernschwierigkeiten" ausgeschrieben. 
Einreichungen können in den Kategorien Lebensberichte, Prosa und Lyrik gemacht werden. „Der Ohrenschmaus versteht sich seit seiner Gründung 2007 als Förderpreis, der Texte von Menschen mit Lernbehinderungen prämiert und ihnen den Zugang zur Literatur ermöglicht.“

Heuer werden im Rahmen des Literaturpreises wieder Schreibwerkstätten (Anmeldungen hier) mit professionellen AutorInnen angeboten. In diesen Werkstätten sollen mehr Menschen mit intellektuellen Behinderungen die Möglichkeit haben sich mit Literatur auseinanderzusetzen und somit als Literaturschaffende entdeckt zu werden. 
Eine fachkundige Jury ist mit der Vergabe der Preise betraut: 
Felix Mitterer, Barbara Rett, Eva Jancak, Heinz Janisch, Ludwig Laher und Franzobel.
Die GewinnerInnen in den Kategorien Lebensberichte, Prosa und Lyrik erhalten als Siegerprämie jeweils 1.000 Euro.

Texte für den Literaturpreis „Ohrenschmaus 2017“ können bis 15. September 2017 eingereicht werden.

Weitere Informationen finden Sie unter ohrenschmaus.net 
Die Beiträge können hier online eingereicht werden. 

Literaturpreis „Ohrenschmaus“
Frau Evelyn Pammer
Postfach 38
1016 Wien
E-Mail: literaturpreis@ohrenschmaus.net
Internet: ohrenschmaus.net/
Informationen entnommen aus:

http://www.behindertenarbeit.at/55601/literatur-wettbewerb-ohrenschmaus-startet-in-die-11-runde
4. Vortrag „Persönlichkeiten mit Down Syndrom: Alles, außer gewöhnlich“ 
Wir Menschen sind völlig individuell. Keiner gleicht dem anderen, keiner sieht wie der andere aus, niemand denkt oder handelt auf die gleiche Weise. Es ist nie vorhersehbar, wie sich ein Mensch im Leben entwickeln wird und wohin die Reise geht.

Die Ankunft eines Babys ist ein einzigartiges Erlebnis und ist für viele Menschen eine große Herausforderung, die das Leben vielfach grundlegend verändern wird. Noch viel herausfordernder wird die Situation, wenn das Kind mit einer Beeinträchtigung/Behinderung geboren wurde. 

Immer wieder erhalten Eltern die Diagnose „Ihr Kind hat Trisomie 21 - das Down-Syndrom“. Eltern stehen mit dieser Diagnose oft alleine da. Was hat das zu bedeuten? Was kommt auf uns Eltern zu? Wie wird sich unser Kind entwickeln? etc. – Das alles sind Fragen, mit denen sich Eltern nun auseinandersetzen müssen. Plötzlich ist hier ein kleiner Mensch, der möglicherweise ein Leben lang auf Unterstützung und Assistenz angewiesen ist, der Aufmerksamkeit braucht usw.
So verschieden Menschen grundsätzlich sind, so unterschiedlich sind auch die Ausprägungen des Down-Syndroms, der Trisomie 21. 
Genauso ist es in ihrem Heranwachsen. So wie sich Menschen grundsätzlich unterscheiden, so unterscheidet sich auch die Ausprägung der Trisomie 21. 
Wichtig ist, dass Menschen mit Down-Syndrom „(…) ausreichend Möglichkeiten erhalten, ihre persönlichen Begabungen und Talente auszuleben. Dies beginnt bei der liebevollen Aufnahme in der Familie. Sie ist die Voraussetzung für die positive Entwicklung von Kindern mit Down Syndrom, ebenso wie eine herzenswarme, ermutigende und konsequente Erziehung, welche Halt, Sicherheit und Stabilität durch Grenzen und Werte gibt.“

Die Förderung von Menschen mit Down-Syndrom ist sehr wichtig. Egal ob im musischen, im sportlichen, im kulturellen und künstlerischen Bereich etc., jegliches Angebot stärkt den Menschen in seiner Entwicklung. Auch wenn sie mehr Zeit brauchen, so unterstützt es sie in der persönlichen Entwicklung, der Kompetenz und dem persönlichen Wachstum.

Die Mosaik GmbH bietet am 8. Juni 2017 hierzu den Vortrag „Persönlichkeiten mit Down Syndrom: Alles, außer gewöhnlich“.

Ziel:
· das moderne Bild von Menschen mit Down-Syndrom kennenlernen
· neue Perspektiven für Partnerschaft, Freizeit und Beruf erkennen
· Bedeutung der self fulfilling prophecy erfahren

Zielgruppe:
Alle Personen, die mit Menschen mit Down Syndrom arbeiten und leben (auch Eltern)

Referentin: Mag.a Bernadette WIESER
Weitere Informationen finden Sie unter V 1716: "Persönlichkeiten mit Down Syndrom: Alles, außer gewöhnlich".  

Kontakt
Mosaik GmbH
Wiener Straße 148
8020 Graz
Telefon: 0316/68 92 99
Internet: http://www.buk-web.org/ 
E-Mail: buk@mosaik-gmbh.org 
Informationen entnommen aus: http://www.buk-web.org/189/vortraege
5. In eigener Sache – Olympiasieg von Klaus Tomaschek

Mit großer Freude teilen wir unseren Leserinnen und Lesern mit, dass unser Kollege Klaus Tomaschek bei den Special Olympics World Winter Games die Goldmedaille im Super-G errungen hat.
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Herzlichen Glückwunsch, lieber Klaus!!!
F.d.I.v.: Gernot Bisail

------------------------------------------------------------------

Amt der Steiermärkischen Landesregierung
Anwaltschaft für Menschen mit Behinderung
Joanneumring 20A
8010 Graz
Telefon: 0316/877-2745
Fax: 0316/877-5505

E-Mail: amb@stmk.gv.at 

Internet: www.behindertenanwalt.steiermark.at 
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